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Hier möchte ich die Gelegenheit nutzen und


dir danken, liebe Michaela.


Für deine Inspiration, Hilfe und Unterstützung bei dem Buch.


Und für deine unermüdlichen lieben und aufbauenden Worte.




Vorwort


Stell dir vor du sitzt in einem Café und wartest auf Emily, Emma, Jack oder wer auch immer es sein mag… Die Uhr tickt, der Kaffee wird kalt und du aktualisierst alle dreißig Sekunden deine Handy-Nachrichten, in der Hoffnung eine Nachricht zu sehen in der steht: “Tut mir leid, ich bin ein wenig spät dran. Bin gleich da.”. Das ist aber nicht der Fall. Du fragst dich selbst, was du getan hast, dass dein Date verschrecken könnte. Hast du etwas falsches gesagt? Hat dich dein Date durchs Fenster gesehen und hat bei deinem Anblick auf dem Absatz kehrtgemacht? Was auch immer der Grund ist, so eine Situation reicht bei vielen aus um die Frage aufkommen zu lassen ob sie jemals einen Partner finden werden. Ablehnung tut weh! Wenn dann auch noch der Grund unbekannt ist, ist es noch schlimmer. In der heutigen Zeit ist das jedoch etwas, auf das wir eingestellt sind und an das wir uns gewöhnt haben.


Beziehungen, Partnerschaften, Dating… wie auch immer man es betitelt, über die letzten Jahrzehnte hat es sich gravierend verändert. Wo es früher um Romantik ging, ist es zu einem Spiel von “Matches” und Speed Dating geworden, bei dem wir teilweise mehrere Verabredungen an einem Tag abfrühstücken. Das alles tun wir in der Hoffnung den/die Eine/-n zu finden. Aber was genau hat sich bei der Partnersuche geändert? Was ist so drastisch anders, und warum? Und vor allem, wie finden wir erfolgreich einen Partner in dieser neuen Dating-Gesellschaft?


Im Laufe unserer gemeinsamen Zeit, in diesem Buch, werde ich dich mit der heutigen Kunst des Datings bekannt machen. Ich führe dich durch eine Reihe von Anekdoten und persönliche Erfahrungen (denn schlechte Erfahrungen machen wir alle!). Auch einfache Fakten und Tipps, werden dich hoffentlich mit erhöhtem Selbstbewusstsein und mit erweitertem Wissen in Bezug auf Beziehungen und Dating versorgen. Es ist nicht so schwer Liebe zu finden! Wir werden uns also damit beschäftigen Selbstbewusstsein aufbauen, für eine erfolgreiche Dating Erfahrung. Wie baue ich Selbstbewusstsein auf? Wie lernst du, dich selbst zu lieben und musst du dich wirklich selbst lieben, um in der Lage zu sein diese Gefühle für einen anderen Menschen zu haben?


Außerdem wird das Gesetz der Anziehung zur Sprache kommen. Kennst du dieses Gesetz? Viele haben es genutzt um das zu finden und zu bekommen, was sie am meisten wollen. Sei es Geld, Glück oder Liebe. Es ist einfach zu befolgen, aber man benötigt die richtige innere Einstellung. Ich selbst, habe es einige Male genutzt und finde das es ist ein großartiges Tool ist.


In der Tat wird dieses Buch eine Reihe von Dingen, in der Tiefe, beleuchten. Beispiel: Kannst du Liebe überall finden? Solltest du eine Beziehung eingehen, die bei der Arbeit entsteht? Es kann verwirrend sein, Gefühle für einen Kollegen zu haben. Wie entscheidet man also, ob man dem nachgeht oder nicht? Ich war schon mal in einer solchen Situation und es ist schwer eine richtige Entscheidung zu treffen. Zusätzlich gebe ich dir Tipps wo du Liebe findest. Einschließlich einiger online Apps. Aber hauptsächlich wie du sie draußen, im echten Leben findest! Es ist möglich.


Später wirst du auch mehr darüber herausfinden wie man auf andere zugehen kann. Und wir widmen uns echten Problemen, die wir als Gesellschaft haben, wenn es um die Partnersuche geht. Wenn dein Liebesleben bis jetzt nicht erfolgreich ist, kann es an der Art liegen, wie du auf andere zugehst. Vor allem als Mann auf eine Frau zuzugehen gestaltet sich oft als äußerst schwierig, denn schnell wird eine nette Geste als etwas Bedrohliches wahrgenommen.


Natürlich wäre ein Buch über Beziehungen unvollständig, wenn man nicht darauf eingeht, wie es weitergeht wenn man sich in einer Beziehung befindet. Außerdem muss darüber gesprochen werden wie man mit Trennungen umgeht.


Wir werden über Hingabe und Verantwortung sprechen. Was passiert, wenn ich mich bereits in einer langen Beziehung befinde? Was ist mit Kindern? Ehe? Wie Händeln wir all das?


Dating ist persönlich und ich habe das Gefühl, das Vergessen wir schnell. Am Ende sind wir alle nur Menschen die sich nach Liebe und Nähe sehnen. Wir machen alle Fehler und wir sind alle unterschiedlich, mit verschiedenen Kulturen, die uns zu unterschiedlichem Verhalten verleiten. Das sind die Themen, die ich mit dir teilen möchte. Und alles basiert auf meinen Erfahrungen als eine Frau, die schon das „eine oder andere“ Date hinter sich hat!


Ich möchte hier noch anmerken das dieses Buch sowohl für Männer, als auch für Frauen geschrieben wurde. Der Einfachheit halber erzähle ich aus meiner Sicht als Frau zum Mann. Du kannst es dir aber auch genauso gut andersherum denken. Die meisten Dating Tipps gelten in beide Richtungen.


Fangen wir also an! Lass mich dir von meiner allerersten Dating-Erfahrung erzählen.




Kapitel Eins



Wann ist Dating so


schwierig geworden?


Als es bei mir richtig mit dem Dating losging - etwa im Alter von neunzehn oder zwanzig Jahren (ich hatte davor schon ein paar Freunde, aber nie etwas das lange hielt) - stürzte ich mich Hals über Kopf in die Dating-Szene und begann nach allem zu suchen, was ich finden konnte.


Dieses Bedürfnis nach Liebe, Aufmerksamkeit und Fürsorge für jemanden, überraschte mich. Ich verstand, dass ich bereit war, so ziemlich überall zu suchen um es zu finden. Das mag verzweifelt klingen, aber was soll ich sagen? So war es! Zuerst in Bars und in Clubs. Ich weiß, was du denkst - wer geht den noch in einen Club, um Liebe zu finden? Nun hatte ich das Gefühl, dass die Welt sich irgendwie verändert hatte. Was ist mit der Art von Dating passiert, die wir aus alten Filmen kennen? Warum schreibt keiner mehr Briefe, um jemanden zu umschwärmen, damit sie mit einem ausgehen? Es schockierte mich, als ich mit eigenen Augen sah, wie die Dating-Szene sich verändert hat. Heutzutage ist es selten dass jemand sich verabredet, um einen Partner zu finden. Und “Bindung” ist ein Wort, vor dem sich viele fürchten.


Ist man also neunzehn oder zwanzig und sucht nach etwas Ernstem, kann man sich vorstellen, was man alles erleben muss. Vom absolutem Entsetzen der Männer, als sie in Erfahrung brachten dass ich an etwas ernstem interessiert bin. Bis hin zu denjenigen, die mich nach einigen Treffen komplett blockiert haben. Heutzutage nennt man das “Ghosten”. Ich kann mich noch genau erinnern, wie ich aufgeregt in einem Restaurant auf meine Verabredung wartete und dann einen Anruf bekam, in dem er sagte: “Ich habe heute einfach keine Lust.”. Verstehe mich nicht falsch, es ist in Ordnung mal keine Lust zu haben auszugehen. Aber vorher Bescheid zu sagen wäre respektvoll und nett.


Also, warum ist Dating so schwierig geworden? Vieles hat sich in den letzten Jahrzehnten geändert. Von Familienformen, zum Wert der Ehe, bis hin zu den generellen Erwartungen gegenüber einer Beziehung. Auch die neuen Möglichkeiten, durch Online-Dating, spielen eine gravierende Rolle. Wir verabreden uns enorm anders, als es die Generationen vor uns taten. Lass uns also einen genauen Blick darauf werfen, wie die Letzteren sich änderten.




Dating in der heutigen Zeit


Mutter, Vater und mindestens ein Kind. Früher war es normal, dass eine Familie so aussah. Heutzutage ist es, je nach Wohnort, jedoch schon fast eine Rarität eine solche Familienform aufzufinden. In den Vereinigten Staaten und Kanada sind alleinerziehende und gleichgeschlechtliche Adoptiveltern zu einer neuen Norm geworden. Das wäre noch vor einigen Jahrzehnten ein Skandal gewesen. Wie bereits erwähnt, kann man beobachten, wie sich dies je nach Wohnort deutlich unterscheidet. Kommst du aus den Vereinigten Staaten, Kanada, Deutschland oder einem ähnlichen Land, kannst du dich voll und ganz entfalten. In einigen anderen Ländern, beispielsweise Kenia, ist das leider nicht der Fall.


Denke mal an deine Freunde. Wie viele von ihnen sind verheiratet? Vergleiche das mit der Vergangenheit. Wie drastisch ist der Unterschied?


Und warum hat sich das so verändert? Man könnte es in der Tat auf die geringere Bedeutung schieben, die heutzutage der Religion beigemessen wird. Diese verringert die Anzahl der Menschen, die noch heiraten wollen. Vielleicht liegt es auch daran, dass wir uns heute zu sehr an das Alleinsein gewöhnt haben. In einem Zeitalter, in dem wir quasi unbegrenzten Zugang zu Plattformen und Apps haben in denen eine enorme Auswahl besteht, ist es besonders zu beobachten, wie sich die Familienformen ändern. Ein weiterer Faktor sind die Kosten, die für die Erhaltung eines Familienhaushalts und bei der Erziehung von Kindern aufkommen. Mit Schul- und Universitätsgebühren, Miete, Essen, Hobbys und Kleidung, überlegt man sich doch öfter, ob man eine Familie gründen möchte. Spricht man heute mit Jugendlichen über Familienplanung, bekommt man oft Antworten wie diese: “Wieso sollte ich mein selbst verdientes Geld, für Kinder ausgeben, wenn ich selbst kaum genug habe, um meine eigenen Bedürfnisse zu decken?”. Und warum ihre Freiheit und Freizeit aufgeben, um sich um ein Kind zu kümmern? Das klingt flach und egoistisch, aber mit den Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt, den Löhnen und den allgemeinen Lebenshaltungskosten ist es absolut sinnvoll und verständlich. Es wird immer schwieriger, einen guten Job zu finden und gleichzeitig wird das Leben immer teurer. So dass es normal ist, dass Menschen individueller werden und sich weniger um andere kümmern.
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